
 

Zielsetzung C1

hohe Priorität

Fachliche Empfehlungen

n	Maßnahmen zur Erhaltung der Durchlüftung durchführen (Zielsetzung A1) 
n	Kaltluft produzierende Flächen erhalten 
n	Ansiedlung bedeutsamer Abwärmeproduzenten vermeiden 
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Regionsgrenze

Gemeindegrenze

Thermische Ausgleichswirkung der Luftströmungen 
erhalten

niedrige Priorität

Zielsetzung C2

hohe Priorität

Fachliche Empfehlungen

n	Maßnahmen zur Erhaltung oder Verbesserung der Durchlüftung durchführen 
	 (Zielsetzungen A1/A2) 
n	Maßnahmen zur Erhaltung der thermischen Ausgleichswirkung der Luftströ-		
	 mungen durchführen (Zielsetzung C1)
n	In Kaltluftstaugebieten Maßnahmen zur Verbesserung des Kaltlufttransports 
	 durchführen
n	Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Reduzierung von Wärmebelastungsrisiken 		
	 durchführen (Zielsetzung C3)

Thermische Ausgleichswirkung der Luftströmungen 
verbessern

niedrige Priorität

Zielsetzung C3

hohe Priorität

Fachliche Empfehlungen

n	Maßnahmen zur Verbesserung der Durchlüftung durchführen (Zielsetzung A2)
n	Maßnahmen zur Erhaltung oder Verbesserung der thermischen Ausgleichswir	
	 kung der Luftströmungen durchführen (Zielsetzungen C1/C2)
n	Durchgrünung des Siedlungsbereichs einschließlich des Straßenraumes durch	
	 Förderung von Straßenbäumen, Innenhofbepflanzungen, Fassaden- und Dach	
	 begrünungen erhöhen
n	Bei der Gestaltung von Neubauten Schattenzonen (z.B. Arkaden) fördern
n	Versiegelungsgrad reduzieren
n	Technische Maßnahmen zur Reduzierung der Abwärmeproduktion durchführen
n	Verlagerungen abwärmeintensiver Gewerbe- und Industriebetriebe prüfen 

Wärmebelastungsrisiken in potenziell austauscharmen 
gebieten vermeiden bzw. reduzieren

niedrige Priorität

Zielsetzung C4

hohe Priorität

Fachliche Empfehlungen

n	Anbau frostempfindlicher Kulturen vermeiden  
n	In Kaltluftstaugebieten Maßnahmen zur Verbesserung des Kaltlufttransports 	
	 durchführen
n	Großflächige Ausweitung von Siedlungen vermeiden 
n	Siedlungen baulich verdichten, falls keine sonstigen klimatischen oder lufthygie-	
	 nischen Hinderungsgründe bestehen
n	Maßnahmen zur Reduzierung der Wärmeverluste von Gebäuden fördern

Erhöhte Frostrisiken oder Wärmeverluste vermeiden 
bzw. reduzieren

niedrige Priorität
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Allgemeiner Hinweis 

Die in den Karten dargestellten Inhalte sind das Ergebnis einer wissenschaftlichen Raumanalyse aus 
klimatologischer Sicht. Bezüglich ihrer räumlichen Differenziertheit sind sie primär auf eine Nutzung 
auf der überörtlichen Planungsebene (Regionalplanung) hin ausgerichtet. Für die örtliche Planungs-
ebene kommt den Ergebnissen eine orientierende Funktion zu. Sie können im Einzelfall erforderliche 
großmaßstäbliche Detailuntersuchungen der Schutzgüter Klima und Luft nicht ersetzen.

Die Geltung rechtskräftiger Planungen wird durch die Darstellungen dieses Fachgutachtens mit  
empfehlendem Charakter nicht berührt.

Bei den einzelnen klimatologischen Zielsetzungen wird unterschieden, 
mit welcher Priorität diese aus gutachterlicher Sicht verfolgt werden 
soll. Sind durch die jeweils zugeordneten aus regionaler Perspektive 
formulierten fachlichen Empfehlungen bestehende oder geplante  
Flächennutzungen mit hoher Prioritätseinstufung betroffen, so wird 
empfohlen, diese Annahmen auf örtlicher Ebene durch klimatologische 
bzw. lufthygienische Detailuntersuchungen zu überprüfen und zu  
präzisieren.

Die den einzelnen Zielsetzungen zugeordneten fachlichen Empfeh-
lungen sind als Handlungsoptionen bzw. -alternativen zu verstehen. 
Im konkreten Einzelfall muss nach Abwägung aller Nutzungsaspekte 
und Schutzgüter eine Auswahl der tatsächlich zum Einsatz kommenden 
Maßnahmen getroffen und begründet werden. 

Erläuterung zu den fachlichen Empfehlungen:


